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Einleitung und Fragestellung

Die Trockenmasse-Zuwdchse und in weiterer Folge die Ertrage auf Grinlandflachen werden durch eine Viel-
zahl an Faktoren bestimmt. Fir diese sind sowohl die Wasser-, Licht- und Nahrstoffverhaltnisse als auch die
botanische Zusammensetzung und die Nutzungsart maligeblich verantwortlich. Die Evapotranspiration bei
Grinlandbestanden liegt im Mittel bei 3 mm je Tag (Guderle et al,, 2018). Ein enger Zusammenhang liegt zwi-
schen dem Niederschlag und dem moglichen Ertragspotential am Grinland vor (Glassey, 2011). Grundsatz-
lich reduziert sich durch die geringere Biomasse auf Weiden zwar die Evapotranspiration (Inauen et al,, 2013),
jedoch dirfte in einem hoheren Ausmall die unmittelbare Wasserverdunstung von der Boden-oberflache
steigen (Fatichi et al,, 2014). Trockenheit wirkt auf Weiden aber nicht nur auf den Mengenertrag, sondern be-
einflusst auch die Arten im Bestand (Leimer et al.,, 2014). Gerade Trifolium repens und Lolium perenne reagie-
ren stark auf Trockenheit und ihre Anteile gehen deutlich zurtick (Deléglise et al,, 2015). Aus diesen Griinden
werden intensive Dauerweidesysteme nur in Regionen mit ausreichenden Niederschldgen in der Vegetati-
onsperiode sowie ausgewogener Wasserfiihrung im Boden empfohlen (Steinwidder und Starz, 2015).
Welche Auswirkungen unterschiedlich tiefgrindige Boden mit mehr oder weniger gutem Wasserspeicher-
vermdégen auf die Dynamik der Artengruppen (Graser, Krauter und Leguminosen) in einer Dauerweide im
Alpenraum haben, wurde in einem Versuch am Institut fir Biologische Landwirtschaft und Biodiversitat der
Nutztiere der HBLFA Raumberg-Gumpenstein beobach-tet.

Material und Methoden

Im Jahr 2019 wurde ein Versuch (Breite 47° 30" 59" N und Lange 14° 04’ 13") auf einer langjahrigen Dau-
erweide (Bestand war dominiert von Lollium perenne und Poa pratensis) angelegt. Im Rahmen dieser Unter-
suchung wurde primar der Einfluss unterschiedlicher Schwefeldinger (als CaSO4 und MgS04) untersucht,
die jedoch keine signifikanten Effekte zeigten. Neben der Dingung mit 50 kg S/ha im Frihling wurden die
Parzellen noch mit 50 kg N/ha Uber Gulle zu 3 Teilgaben versorgt. Anhand der Weidetage und Weidedauer
der Milchkihe auf der Flache wur-de eine N-Ausscheidung Uber Kot von Harn von 108 kg/ha kalkuliert. Als
Folge der Lage der einfaktoriellen, randomisierten Blockanlage ergab sind ein signifikanter Einfluss durch die
Wiederholung. Die Blockanlage war in leichter Hanglage im Unterhangbereich positioniert und so befand
sich die erste Wiederholung noch auf einem seichtgrindigen (Pararendzina) und die Wiederholung 4 schon
gdnzlich auf einem tiefgrindigen (Braunlehm) Boden. Daher wurde bei der vorliegenden Arbeit der Fokus der
weiteren Auswertung der Daten ausschlielilich auf den Faktor Wiederholung gelegt. Zur Ertragsfeststellung
wurden Weidekdrbe verwendet, die zu 8 Terminen vom 03.03-08.11.2019 mittels Handgartenscheren auf 5
c¢m geschnitten wurden. Das Erntegut der 0,5 x 0,5 m groRen Weidekdrbe wurde anschlielfend in die Arten-
gruppen (Grdser, Krduter und Leguminosen) aufgeteilt und die Trockenmasse bestimmt.

Ergebnisse

Auf der Pararendzina waren die Krduter (in erster Linie Taraxacum officinale und Ranunculus repens) die do-
minate Artengruppe und diese erreichten von Ende-August bis Ende-September Zuwachsraten von 41-45
kg TM/ha und Tag (Abbildung 1). Im selben Zeitraum lagen die Zu-wdchse bei den Grasern bei 15-16 TM/ha
und bei den Leguminosen (ausschlieBlich Trifolium repens) bei 6-5 kg TM/ha und Tag. Im Jahr 2019 konnten
im August lediglich 30 I/m2 Niederschlag gemessen werden. Demgegeniber lieferte der Braunlehm-Standort
in derselben Zeit eine Zuwachsleistung bei den Grasern von 23-26 und bei den Leguminosen von 18-40 kg
TM/ha und Tag (Abbildung 2).
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Abbildung 1: Trockenmassezuwachs-Kurven (TM-Zuwachs; Vegetationsbeginn 03.03.2019 und Vegetationsende 08.11.2019) der je-
weiligen Artengruppen (Graser, Krduter und Leguminosen) in der Wiederholung 1 (seichtgriindiger Standort auf Pararendzina) sowie
die Niederschlagssummen von Termin zu Termin (Niederschlagssumme beim ersten Termin sind die aufsummierten Niederschlage
ab 01.01.2019)
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Abbildung 2: Trockenmassezuwachs-Kurven (TM-Zuwachs; Vegetationsbeginn 03.03.2019 und Vegetationsende 08.11.2019) der je-
weiligen Artengruppen (Graser, Krduter und Leguminosen) in der Wiederholung 4 (tiefgrindiger Standort auf Braunlehm) sowie die
Niederschlagssummen von Termin zu Termin (Niederschlagssumme beim ersten Termin sind die aufsummierten Niederschlége ab
01.01.2019)
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Diskussion und Schlussfolgerung

Die Pflanzen des Grinlandes zdhlen zu den wasserbeddirftigen Kulturen, welche bei auftretendem Trocken-
heitsstress unmittelbar mit einem eingeschrankten Wachstum reagieren (Durand et al., 1995). Dauert die
Trockenperiode Uber einen langeren Zeitraum an, hat dies auch einen reduzierenden Effekt auf die jahrlich
gebildete oberirdische Biomasse (Hoover und Rogers, 2016). Hoover et al. (2014) stellten in Versuchen mit
kinstlich erzeugten Trockenzeiten (Reduktion der Jahresniederschlagsmenge um 66 %) eine Verringerung
in der jahrlichen Netto-Biomasseproduktion von 20-60 % fest. In der vorliegenden Untersuchung zeigte die
Kombination aus seichtgriindigem Boden und geringen Niederschlagsmengen einen Rickgang der TM-Zu-
wachse bei der Artengruppe der Grdser. Dies deckt sich auch mit der Untersuchung von Grace et al. (2018),
wo im Versuchsjahr 2015 Mitte Mai bei einem Lolium perenne Reinbestand noch bei 60 kg TM/ha und Tag
erreicht wurden, so reagierten diese auf die niedrigen Niederschlage im Juni mit einem starken Rickgang der
Zuwdchse auf etwa 20 kg TM/ha und Tag.

Die Trockenmasse-Zuwachsraten dieser einjdhrigen Untersuchung veranschaulichen, dass Krdutern bei un-
ginstigeren Wasserverhdltnissen hohere Zuwachsraten verzeichnen als die anderen Artengruppen. Daher
ist es ratsam, gerade auf trockenheitsgefdhrdeten Standorten zukinftig auch vermehrt Zucht-Futterkrauter
in die Etablierung von stabilen Dauerweiden miteinzubeziehen. So kann einer unkontrollierten Ausbreitung
von am Standort vorherrschenden und oft wenig wertvollen Krautarten entgegengewirkt werden.

Literatur

Deléglise, C.; Meisser, M.; Mosimann, E.; Spiegelberger, T.; Signarbieux, C.; Jeangros, B. und Buttler, A. (2015):
Drought-induced shifts in plants traits, yields and nutritive value under realistic grazing and mowing manage-
ments in a mountain grassland. Agriculture, Ecosystems & Environment 213, 94-104.

Durand, J.-L;; Onillon, B.; Schnyder, H. und Rademacher, I. (1995): Drought effects on cellular and spatial para-
meters of leaf growth in tall fescue. Journal of Experimental Botany 46 (9), 1147-1155.

Fatichi, S.; Zeeman, M.J,; Fuhrer, J. und Burlando, P. (2014): Ecohydrological effects of management on subalpine
grasslands: From local to catchment scale. Water Resources Research 50 (1), 148-164.

Glassey, C.B. (2011): Summer pasture yield variation in a central Waikato location from 1979 to 2010: implica-
tions for pasture persistence. Journal 15 (Issue), 15-20.

Grace, C; Boland, T.M.; Sheridan, H.; Lott, S.; Brennan, E.; Fritch, R. und Lynch, M.B. (2018): The effect of increa-
sing pasture species on herbage production, chemical composition and utilization under intensive sheep grazing.
Grass and Forage Science 73 (4), 852-864.

Guderle, M,; Bachmann, D.; Milcu, A.; Gockele, A.; Bechmann, M.; Fischer, C.; Roscher, C; Landais, D.; Ravel, O,
Devidal, S.; Roy, J.; Gessler, A;; Buchmann, N.; Weigelt, A. und Hildebrandt, A. (2018): Dynamic niche partitio-
ning in root water uptake facilitates efficient water use in more diverse grassland plant communities. Functional
Ecology 32 (1), 214-227.

Hoover, D.L. und Rogers, B.M. (2016): Not all droughts are created equal: the impacts of interannual drought
pattern and magnitude on grassland carbon cycling. Global Change Biology 22 (5), 1809-1820.

Hoover, D.L.; Knapp, A.K. und Smith, M.D. (2014): Resistance and resilience of a grassland ecosystem to climate
extremes. Ecology 95 (9), 2646-2656.

Inauen, N.; Kérner, C. und Hiltbrunner, E. (2013): Hydrological consequences of declining land use and elevated
CO2 in alpine grassland. Journal of Ecology 101 (1), 86-96.

Leimer, S.; Kreutziger, Y.; Rosenkranz, S.; Belller, H.; Engels, C.; Hildebrandt, A.; Oelmann, Y.; Weisser, W.W;
Wirth, C. und Wilcke, W. (2014): Plant diversity effects on the water balance of an experimental grassland.
Ecohydrology 7 (5), 1378-1391.

Steinwidder, A. und Starz, W. (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzten, Leopold Stocker
Verlag, Graz.

Internationale Weidetagung 2022 57



	Grenzen und Möglichkeiten der Weidehaltung im Berggebiet
	Weide vs. Stall – Ein Systemvergleich
	Soziale und wirtschaftliche Auswirkungen von grasbasierten Milchproduktionssystem
	Weidesysteme angepasst an Topographie, Niederschlag und Flächenzugang
	Aufwuchsmessung auf Bergwiesen – lässt sich der Grasshopper® in extensiven Beständen einsetzten?
	Möglichkeiten von drohnen- und satellitenbasierten Fernerkundungsmethoden für ein besseres Weidemanagement
	Umsetzung der hofnahen Weidehaltung in der Südtiroler Berglandwirtschaft
	Veränderungen im Tierverhalten als Umtriebsindikation
	Methanausstoß von einem High-Input versus einem Low-Input-System in der Milchproduktion
	Beweidung von Kleegras als Basis für öko-effiziente Milchproduktion – Sechs Jahre nachhaltige Weidemilcherzeugung Lindhof: Leistungen und ökologische Effekte
	Einfluss der Stickstoffdüngung auf funktionale Merkmale und Zuwachsraten in Deutsch-Weidelgras dominierten Weiden in Norddeutschland
	Ökonomischer Vergleich zweier Milchproduktionssysteme in Südtirol
	Aus der Praxis: Kuhsignale – Tiere auf der Weide beobachten
	Bio Weidemast von Milchrassenochsen und Rindern als Banktiere
	Einfluss unterschiedlicher Aufwuchshöhen bei Kurzrasenweide und unterschiedlicher Entwurmungs-strategien auf die Mastergebnisse von 
	Aktuelle Situation der Anthelminthika-Resistenz bei kleinen Wiederkäuern in Südtirol
	Nachhaltiges Parasitenmanagement bei Rindern im Schweizer Jura-Gebirge
	Opportunities for digital transformation in small-scale pasture based full-time and part-time cattle farms in South Germany
	Weidehaltung – Quo vadis
	Kernaspekte für die erfolgreiche Weidehaltung im Berggebiet
	Einflussgrößen zur Umsetzung der Weidehaltung in der Südtiroler Berglandwirtschaft
	Schlachtleistungsmerkmale von Almrindern – Einfluss von Kategorie, Rasse und Schlachttermin nach Alpung
	Trockenmassezuwachs der Artengruppen Gräser, Kräuter und Leguminosen bei simulierter Kurzrasenweide auf einer alpinen Dauerweide
	Fettsäuremuster der Milch bei Vollweide- oder Grassilagefütterung
	Einfluss der Aufwuchshöhe bei Kurzrasenweide auf die Weideochsenmast ohne Kraftfutter
	Effekte unterschiedlicher Auftriebszeitpunkte auf die Grasnarbenhöhe, -heterogenität sowie das Futterangebot auf Almen im Nationalpark Berchtesgaden
	Digitale Hütesysteme als innovative Tools für eine zukunftsfähige Weidehaltung von Wiederkäuern zur Erhaltung der traditionellen Almwirtschaft
	Weideleistung Schleswig-Holsteinischer Milchviehbetriebe – Ergebnisse aus dem EIP-Projekt Weidemanager Schleswig-Holstein
	Ruminale Abbaubarkeit der NDF von Futter aus simulierter Kurzrasen- und Koppelweide einer alpinen Dauerweide
	Einzeltier- und Flächenleistung von Milchkühen bei unterschiedlicher Kurzrasen-Weideaufwuchshöhe
	Nachhaltige Almwirtschaft im Klimawandel – Auswirkungen des Auftriebszeitpunktes auf Pflanzen- und Insektengesellschaften, sowie die Produktivität von Almen im Berchtesgadener Land
	Biodiversität wagen  – Potential von Wiesenkräuterbeimischungen in beweideten Kleegrasmischungen 
	Entwicklung eines hybriden Lokalisierungssystems für Rinder im kombinierten Stall- Weidebetrieb
	Weideinformationssystem
	Einfluss der Kraftfutterergänzung auf Milchleistung und Liegeverhalten von Vollweidekühen
	Liegeverhalten von Milchkühen bei Stall- und Kurzrasen-Vollweidehaltung
	Nachhaltige Almwirtschaft im Klimawandel – erste Ergebnisse zu agronomischen Zielgrößen von Almen im Berchtesgadener Land
	Ruhen auf der Weide – Möglichkeiten der Detektion mit Hilfe von GPS Daten aus virtuellen Zäunungshalsbändern
	Méi Weed, Weideoptimierung durch die Anpassung der Weideführung an Witterung und Bodenverhältnisse
	Das „Magische Dreieck der Almbewirtschaftung“ als Anpassung an den fortschreitenden Klimawandel
	Méi Weed (Mehr Weide)
	Innovationen zur Weidehaltung unter schwierigen Betriebsbedingungen
	Verbesserung des Tierwohls bei Weidehaltung von Milchkühen
	Inno4Grass (Shared Innovation Space for Sustainable Productivity of Grasslands in Europe)
	Bio Weide Mast von Milchrassen – Aldi Bio Weide Rind
	Systemvergleich Milchviehhaltung
	Einfluss unterschiedlicher Aufwuchshöhen bei der Koppelweide auf Leistung und Verwurmung von Ziegen
	Nachhaltige Almwirtschaft im Klimawandel 
	Zeitgemäße Alm- u. Alpbewirtschaftung in der Praxis etablieren
	Professionelles Weidewissen in der Praxis etablieren!
	Verbesserung der Ertragsfähigkeit von Bio Wiesen und Weiden durch regelmäßige Nachsaaten und einer Ergänzungsdüngung von Phosphor und Schwefel
	Testung unterschiedlicher Feldfuttermischungen auf Bio-Ackerflächen im pannonischen Klimaraum für eine Nutzung entsprechend der Weidestrategie „Mob Grazing“
	Effekte von Kurzrasen- oder Koppelweidehaltung von Milchkühen auf Einzeltier- bzw. Flächenleistung
	Einfluss des Schlachtzeitpunkts nach Almabtrieb auf die Schlachtleistung von Rindern
	Mast von Milchrasse-Kreuzungsrindern im Grünland (Weide vs. konserviertes Grünfutter)

